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Mit der Kindertagesstätte »Schatzkiste« er-
richteten die Architekten bereits ihren zwei-
ten Kindergarten in elementierter Holztafel-
Systembauweise, ein dritter wird gerade fer-
tig gestellt. Während sie das erste Gebäude 
mit einer rauen Holzschalung verkleideten, 
inspirierte sie bei der Schatzkiste der Name 
des »Edelsteinviertels«, eines neuen Wohn-
quartiers am Stadtrand von Darmstadt, in 
dessen Mitte die Kita liegt: Die graue Fassa-
de aus Faserzementplatten versinnbildlicht 
den edlen Charakter, Farbakzente in der 
Fassade, die zum Eingang leiten oder in 
Form farbiger Rahmen Einblicke gewähren, 
stellen besondere Einschlüsse im Stein dar.  
Innerhalb des Bausystems können verschie-

dene Elemente ausgewählt und unter-
schiedlich variiert werden: Dachterrasse, 
Baumhof, Lichtaquarium, Lichtzylinder, 
Bambusbeete und Kräuterinseln sind wie-
derkehrende Einheiten, die jeweils in einem 
einfachen Baukörper zusammengefasst 
sind. Wegen des umfangreichen Raumpro-
gramms mit vielen Nebenräumen und gro-
ßen Freiflächen, die auf dem relativ kleinen 
Grundstück unterzubringen waren, sind die 
Nutzungen auf zwei Geschosse verteilt. Das 
Erdgeschoss ist in eine Nebenraumspange 
im Norden und einen breiteren Bereich mit 
den Gruppenräumen im Süden gegliedert. 
Um den tiefen Baukörper auch im Inneren 
mit Tageslicht zu versorgen, ist ein Hof in 

die Fassade eingeschnitten, der die Perso-
nalräume belichtet. Das Lichtaquarium – ein 
schmaler gläserner Patio – bringt Tageslicht 
in Flur und Schlafraum, und die Lichtzylin-
der – Oberlichter mit bunten Glasabde-
ckungen – beleben Küche und Eingangsbe-
reich. Diese Elemente zeichnen sich auf der 
sorgfältig gestalteten Dachterrasse ab, die 
durch eine Fassadenscheibe zusätzlich ge-
schützt ist und als Freibereich für die obe-
ren Gruppenräume dient. Jeder Gruppen-
raum verfügt zudem über einen Intensiv-
raum für besondere Aktivitäten, wie z.B. 
»Bällchenbäder«. Das Niedrigenergiege-
bäude wird über sechs Erdsonden, Wärme-
pumpe und Fußbodenheizung temperiert.
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  1  Betreuer
  2  Baumhof
  3  Büro Leitung
  4  Kinderwägen
  5  Haupteingang
  6  Abstellraum
  7  Küche / Kinderküche
  8  Technik
  9  Garderobe
10  Gruppenraum
11  Lichthof »Aquarium«
12  Schlafraum
13  Intensivraum
14  Geräte
15  Mehrzweckraum
16  Dachterrasse
  mit Kräuter-/ 
  Bambusbeeten
17  Spielbox
18  Aussichtsturm
19  Lichtzylinder

Anzahl Gruppen / 
No. of groups: 5
Anzahl Kinder /
No. of children: 90
Alter / Age: 2 – 6 Jahre / years
Anzahl Betreuer / Staff: 11
Träger / Client: 
Evangelische Stiftskirchen- 
gemeinde Darmstadt
BGF / Gross floor area: 930 m2

Größe Gruppenräume / 
Size of group rooms: 48 – 51 m2

Freiflächengröße /
 External area:  
ca. 1300 m2 + 300 m2 Dach- 
terrasse / roof terrace
Fertigstellung / 
Completion date: 2006
Baukosten /  
Construction costs: 1,3 Mio. ™

Schnitt • Grundrisse
Maßstab  1:500

Section • Floor plans
scale  1:500
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DETAILplus: Fassadenschnitt:
www.detail.de/0029

  1  Childcare staff
  2  Courtyard with tree
  3  Administration
  4  Prams
  5  Main entrance 
  6  Store 
  7  �Kitchen / Children’s kitchen
  8  Mechanical services 
  9  Cloakroom area
10  Group room 
11  �“Aquarium” light well
12  Sleeping space
13  �Space for intensive use 
14  Equipment 
15  Multi-purpose space
16  �Roof terrace with herb / 

bamboo planted beds
17  Play box 
18  Viewing tower 
19  Light cylinders 

The kindergarten is constructed in a prefabri-
cated wood-panel system with a facade con-
sisting of grey fibre-cement sheeting. The 
ground floor is divided into a strip containing 
ancillary spaces along the north side and a 
broader tract with the group spaces facing 
south. An inset courtyard ensures that day-
light penetrates to the interior of this deep vol-
ume, while a narrow, glazed patio light illumi-
nates the corridor and sleeping space from 
above. The kitchen and the entrance zone are 
enlivened by cylindrical roof lights with a col-
oured glass covering. The thermal environ-
ment of this low-energy building is controlled 
by six heat-transfer boreholes, a heat pump 
and underfloor heating. 
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